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Die gewachsene Funktionalität der DURIA-eigenen Textverarbeitung mit ihrer engen Anbindung an 
die medizinische Dokumentation und die verschiedenen Adressdateien kann eine 
Standardtextverabeitung niemals bieten. Andererseits zeigt DURIA nur eine ASCII- und keine 
Grafikdarstellung, weshalb das Druckbild eines Arztbriefs starken Einschränkungen in der 
Gestaltung unterliegt.  

Die Lösung ist, die Arztbriefe in DURIA wie üblich zu erstellen und anschließend in eine 
Windowstextverarbeitung wie MS Word oder StarOffice zu exportieren, wo dann das Druckbild 
feingeschliffen werden kann. Uneingeschränkt zu empfehlen ist das kostenlose, weitgehend MS-
Office-kompatible 2SHQ2IILFH�RUJ, derzeit in der Version 1.01 vorliegend. Das Programmpaket 
kann KLHU heruntergeladen werden, findet sich aber auch auf diversen PC-Zeitschriften-CD-ROMs. 

Angenommen, wir haben OpenOffice.org auf dem Clientrechner installiert, an dem wir Arztbriefe 
erstellen wollen. Hier starten wir den Duria-Telnet-Client, rufen das 35;�0HQ� auf und hier 
9HUVFKLHGHQHV��!����'XULD&OLHQW�3DUDPHWHU: 

Im folgenden Untermenü wählen wir ���:LQ79: 
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Darauf öffnet sich eine zunächst leere Liste: 

 

Aus den Listenoptionen am unteren Bildrand wählen wir 3DUDPHWHU und öffnen damit folgende 
Maske, in die wir neben dem gewünschten Zugriffspfad auf die noch zu erstellenden Briefköpfe den 
Programmpfad für das Schreibmodul von OpenOffice eintragen (RRRZULWHU�H[H): 

$FKWXQJ��DE�9HUVLRQ�����PX���$XIUXI�79��JHlQGHUW�ZHUGHQ��'LH�=HLOH�KHL�W�GDQQ�
&�?3URJUDPPH?2SHQ2IILFH�RUJ���?SURJUDP?VRIILFH�H[H�RGHU�&�?3URJUDPPH?2SHQ2IILFH�RUJ���
?SURJUDP?VRIILFH�H[H��'LH�0RGXOH�N|QQHQ�QLFKW�PHKU�VHSDUDW�DXIJHUXIHQ�ZHUGHQ����
Nach dem Abspeichern dieser Maskeneinträge kommen wir zurück zu der noch leeren Liste und 
beginnen über (UIDVVHQ mit der Erstellung des ersten Grafikbriefkopfs. Nr. und Name sollten eine 
Entsprechung im DURIA-Arztbrief-Modul haben. Beim Wechsel nach OfficeOrg wird ein 
gleichnamiger Briefkopf dem exportierten Brieftext vorangestellt. 
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Jetzt sollte sich mit Verlassen dieser Eingabemaske ein noch leeres Dokument mit dem Namen 
%.�QU!�57) öffnen: 

 

Hier stehen nun alle Gestaltungsmöglichkeiten für einen ansprechenden Briefkopf zur Verfügung. 
Es ist anzuraten, am Ende des Briefkopfs den Textfont auf eine QLFKWSURSRUWLRQDOH�6FKULIW�
umzustellen, wenn man in Duria Textblöcke in Tabellenform zu benutzen pflegt, z.B. 
Laborwerttabellen. Andernfalls verlören diese ihre mit Leerzeichen formatierte Darstellung. Solche 
Fonts sind z.B. &RXULHU1HZ oder die für den Telnetclienet von Duria gelieferten 0\7HUP und 
'XULD:.  
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Hier wurden die benötigten Briefköpfe erstellt und können aus der Liste auch jederzeit mit .RUUHNWXU 
wieder bearbeitet werden: 

Später bei der Arzbriefschreibung wird dann nach Erstellen eines Briefes im Duria-Client nicht 
'UXFN sondern :LQ79 ausgewählt, womit der erstellte Text an die externe Textverarbeitung 
abgegeben wird: 
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